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Btstel «»ge«
auf dar „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuster-
lungSgebühr , sowie die Expedition
, U Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

nehmen autwärtr alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtig » mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Grgm für stmmtliche Ksiserl., Kimzl. n. W . Kehör-e«, sowie für die Gemeinde« Neustadtgödens u. Kant.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

^ 236. Dienstag , den 8 . Oktober 1890. 16. Jahrgang.
DsKtfches Neich .

Berlin , 6 , Okt . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Soweit
bis jetzt bekannt , dürfte der Kaiser bin seiner Reise nach Wien
bereits am 9 . Oktober früh wieder hier eintreffen .

Die Kaiserin hatte sich gestern Vormittag zur Beiwohnung
des Gottesdienstes vom Neuen Palais nach der Friedenskirche in
Potsdam begeben . — Der Kronprinz und die kaiserlichen Prinzen
kamen heute Mittag von Potsdam nach Berlin und begaben sich
von dort aus zu Wagen nach dem Etablissement „ Wild -Amerika " ,
um daselbst mit mehreren anderen Geladenen einer Extravorstellnng
Mr , Carver 's beizuwohnen .

— Als der Tag der Ankunft des Königs der Belgier in
Berlin ist dem Vernehmen nach der 17 . Oktober in Aussicht ge¬
nommen ; doch sind die letzten Bestimmungen darüber , daß dieser
Besuch wirklich stattfinden wird , noch nicht getroffen .

— Der Herzog von Nassau erklärte , daß er unter keinen
Umständen nochmals die Regentschaft Luxemburgs übernehmen
würde .

— Der „ Reichsanz . " meldet : Se . Majestät der König haben
allergnädigst geruht , den Staats - und Krtegsmiuister , General
der Infanterie v . Verdy du Vernois , auf sein Ansuchen von dem
Amt als Staats - und Kriegsminister zu entbinden und den Kom¬
mandeur der 2 . Garde -Infanteriedivision , Generallieutenant von
Kaltenborn -Stachau , zum Staats - und Kriegsminister zu ernennen .

-— Die Abreise des Majors v . Wißmann nach Ostafrtla
scheint noch nicht festzustehen . Wie in der Gesellschaft für Erd¬
kunde verlautete , hat der Reichskommissar die Absicht , zunächst noch
einige Zeit in Berlin zu bleiben .

— Die Kreuzztg . unternimmt es heute , die Thatsache zu er¬
läutern , weshalb weder Graf Szechenyi noch einer der österreichi¬
schen Minister bei dem Empfange des Kaisers Wilhelm in Wien
zugegen ' war . Besuch und Aufenthalt des Kaisers seien streng
privat und galten nur einem längeren Jagdausfluge . Alles Poli¬
tische sei in Rohnstock abgemacht worden . Um dies äußerlich zu
dokumentären , war die Anwesenheit des Grafen Szechenyi nicht
für nöthig erachtet worden . Im klebrigen seien , als Kaiser Franz
Josef nach Berlin kam, die preußischen Minister auch nicht am
Bahnhofe gewesen . Der Kaiser sprach sie erst bei dem Galadlner
im Weißen Saale . Ein solches fand aber in Wien nicht statt ,
daher fehlte es dem Kaiser an Gelegenheit , sich mit den Ministern
zu unterhalten .

' — Aus den zahllosen Reden , mit denen die Sozialdemokratie
das Erlöschen des Sozialistengesetzes begleitete , ist eine Bemerkung
beachtenswerth , die Abg . Grillenberger in Nürnberg gemacht hat .
Er sagte , der Wydener Kongreß habe s. Z . als Demonstration
gegen das Sozialistengesetz und dessen Handhabung in dem Satze
des Parteiprogramms , es sei mit allen „ gesetzlichen" Mitteln der
freie Staat und die sozialistische Gesellschaft anzustreben , das Wort
" gesetzlich " gestrichen . Dem kommenden Parteitage sei es vorbe -
behalten , zu bestimmen , wie dieser Satz in Zukunft gefaßt sein
solle. — Es wird allerdings für die Beurtheilung der augenblick¬
lich in der Sozialdemokratie vorherrschenden Richtung entscheidend
stin , ob der Parteitag jenes bedeutsame Wort wieder aufnimmt ,
wenn man sich auch darüber keinem Zweifel hingeben wird , daß
jene Restitution lediglich aus „ taktischen " Gründen erfolgen würde .
- - Uebrigens erging bald nach dem Wydener Kongreß ein Manifest ,
In welchem es hieß , daß die deutsche Sozialdemokratie an „ revo¬
lutionärer Thatkraft " gewonnen hätte und die erdrückende Mehr¬
zahl der deutschen Sozialdemokraten sich niemals dem Wahne
hingegeben habe , sie könne ihre Grundsätze in aller Friedlichkeit

auf dem rein gesetzlichen Wege durchsetzen . Danach wäre der Ver¬
zicht auf lediglich gesetzliche Mittel im Programm der Sozial¬
demokratie keineswegs nur eine Demonstration gegen das Sozialisten¬
gesetz gewesen .

Detmold , 6 . Okt . Bei der Berathung des Regentschafts¬
gesetzes beantragte die Linie , die Bestimmung der Vorlage , den
Fürsten zur Wahl eines Regenten aus den Agnaten des Fürsten¬
hauses zu ermächtigen , auf einen durch Einrichtung eines vom
Landtage zu wählenden Regentschaftsrath zu beschränken .

München , 5 . Okt . Dem mit dem Oktoberfeste verbundenen
zentrallandwirthschaftlichen Feste wohnte auch der Prinzregent bei .
Als im Verlaufe der Besichtigung des Festplatzes die Preisstiere
vorgeführt worden , ward ein Blendstier in der unmittelbaren Nähe
des Prinzregenten scheu und schlug heftig um sich . Der Prinz¬
regent sprang rechtzeitig zur Seite . Das nicht mehr zu bändigende
Thier überrannte innerhalb der Bahnschranken vier Hülfsmetzger
und andere Personen , wobei einige leichte Verletzungen vorkamen .
Schließlich ließ sich der Stier ruhig aufs Neue .fesseln. Auf dem
Festplatze waren auch mehrere Prinzen des königlichen Hauses ,
zahlreiche Diplomaten , darunter der Gesandte Graf Rantzau , die
Minister und die Vertreter sämmtlicher Behörden anwesend , die
aus allen Theilen Bayerns herbeigeströmte Menge wird aus
100 000 Personen geschätzt. Bei dem abschließenden Pferderennen
stürzte ein betheiligter Bursche und zog sich eine schwere Ver¬
letzung zu .

München , 6 . Oktbr . Die Kaiserin Friedrich ist mit ihren
Töchtern heute Nachmittag hier eingetroffen ; Ihre Majestät wird
zwei Tage hier verweilen , während die Prinzessinnen heute Abend
nach Berlin Weiterreisen .

Stuttgart , 6 . Okt . Dem Staatsanzeiger für Württem¬
berg zufolge brachte der König bei der Hoftafel zu Ehren Caprivis
in Friedrichshafen das Hoch auf den Kaiser aus und trank dabei
dem Reichskanzler und dem preußischer Gesandten v . Eulenburg
zu . Für die Fahrt nach Konstanz wurde dem Reichskanzler vom
Könige ein Dampfboot zur Verfügung gestellt .

K arlsru he , 6 . Okt . Der Reichskanzler v . Caprivi , welcher
gestern in Baden - Baden vom Großherzog empfangen worden , traf
heute Mittag hier ein und reiste Abends nach Darmstadt weiter .
Der Großherzog verlieh dem Reichskanzler den Hausorden der Treue .

Darmstadt , 6 . Okt . Der Großherzog , der Erbgroßherzog
und die Prinzessinnen Viktoria und Altx sind gestern aus Rußland
hierher zurückgekehrt .

Wien , 5 . Okt . Die Prinzessin Thyra von Cumberland
weilte im strengsten Fncognito als Gräfin Wolfersdorf seit zwei
Wochen hier bei der Herzogin Adelheid von Schleswig - Holstein ,
Mutter Ihrer Majestät der Kaiserin Auguste Victoria . Die

Herzogin hatte das Absteigequartier im Hotel „ Zur goldenen
Ente " genommen , hatte Wien und die Umgebung besichtigt und
einen Ausflug auf die Raxalpe unternommen . Heute hat dieselbe
die Rückreise nach Dresden angetreten .

Wien , 6 . Okt . Es verlautet , Kaiser Wilhelm reise von
Radmer am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr ab und fahre mit dem
Kaiser Franz Josef bis Klein -Reifling in einem Hofzuge , wo

während eines Aufenthalts von 6 Minuten beide Kaiser sich ver¬

abschieden , worauf Kaiser Wilhelm über St . Valentin , Bndweis
und Prag nach Berlin zurückkehre.

Wien , 6 . Okt . Der König von Griechenland empfing heute
Vormittag den Erzherzog Albrecht und darauf in nahezu ein -

stündiger Audienz den Minister des Aenßeren , Grafen Kalnoky .
— Der Prinz von Wales besuchte heute die Kapuzinergrnft und

22 Der Gräfin Rache.
Bon H . Waldemar .

(Fortsetzung.)

Anregung fand ich keine, weder im elterlichen Hanse , noch
In dem Kreise , in welchem wir verkehrten ; selbst Milli war zu
oberflächlich , um mich zu begreifen , somit zog ich mich immer
mehr in mich selbst zurück und lebte immer mehr meinen
Büchern . Erst nannten sie mich scherzweise Bücherwurm , dann
legten fix mir Namen Blaustrumpf bei . Begreifst Du
nun , daß Gerts gleiche Interessen , seine Vorliebe für Alles , was
ich umfaßte , mich zu ihm hinzogen , seine Begeisterung für alles
schöne und Gute ein lnuthallendes Echo in mir wachrief , da sie
mir neu und unerwartet war ? Wunderst Du Dich nun , daß es
so kommen mußte — wie es kam ? "

„ Nein , Liebste "
, erwiderte Lautern etwas niedergeschlagen

und nachdenklich , „ aber ich wiederhole Dir nur , Elisabeth , ehe es
zu spät ist , daß ich Dir auf den Pfaden der Philosophie und ihr
verwandter Gebiete nicht weiter folgen kann , als es sonst begabten
Männern , deren ausschließliches Studium sie nicht war , mög¬
lich ist . "

„ Das genügt mir vollkommen , Arno "
, erwiderte Elisabeth

innig , dann fuhr sie mit einem Anfluge von Schelmerei fort )
„ Es ist auch besser so , denn wenn Du ebenfalls hinter den Büchern
stecktest , möchte aus unserer Wirthschaft wohl nichts Gutes werden ,
und so muß ich meine Liebhaberei beschränken , was für Dich und
mich besser ist . "

„ Wie so auch für Dich , Elisabeth ? " fragte Gras Lautern
erstaunt .

Das Mädchen schwieg einige Augenblicke , dann hob sie die !
dunklen Augen und begegnete seinem innigen Blick. Während !

eine leichte Röthe der Verlegenheit ihre Wangen höher färbte ,
sagte sie leise :

„ Weil ich jeden Gedanken an die Vergangenheit bannen —
und nur Dir , leben möchte . "

„ Elisabeth !" jubelte der Graf . „ Dies ist mehr , als ich er¬
warten konnte . Habe Dank , trautes Mädchen . Wenn meine

Reisen es mir erlauben , bin ich mit Leib und Seele Landwirth ,
Elisabeth , deshalb habe ich mich nach einem Besitze umgesehen .
Du staunst , Geliebte ? " .

„ Nimmst Du nicht eine Stellung bei Hofe ein ? "

„ O , Knmmerherr wurde ich nur ans den ausdrücklichen
Wunsch meines Vaters , den ich heute , nach den bitteren Erfah¬

rungen , nicht wieder erfüllen würde . Ich glaube auch in Deinen '

Sinne zu handeln , wenn ich das -Rittergut , das ich nicht all zu
weit von hier entdeckte, für uns erwerbe . Der jetzige Besitzer
ist ein alter , gebrechlicher Mann , dem die Bewirtschaftung des

ausgedehnten Gutes zu schwer fällt . Bist Du damit einverstanden ,
Geliebte ? "

„ Mit Allem , was Du bestimmst , Arno . "

Sie sagte es mit einfacher , klarer Stimme , ließ aber so viel

felsenfestes Vertrauen , solche Gewißheit einer schönen Zukunft an

seiner Seite hindurchlenchten , daß Lautern von Neuem sie entzückt
wiederholt in seine Arme schloß. Mußte er sich auch sagen , daß
er , wie jeder Liebende , um ihre Gegenliebe erst werben mußte ,
so verkündeten ihm doch ihre ernsten Augen , daß dies keine zu
schwere Aufgabe sein würde .

7 .

„ Es wird nun endlich Zeit , Wilma , daß wir den versproche¬
nen Besuch ans Schloß Breden machen , man könnte uns leicht
recht unhöflich schelten. "

legte am Sarge des Kronprinzen Rudolf einen Kranz nieder .
Heute Nachmittag folgte derselbe einer Einladung des Baron
Hirsch zur Jagd nach St . Johann . — Der Kronprinz von
Schweden ist von seinem Jagdausfluge zurückgekehrt . Morgen
Abend reist derselbe nach Neuwied ab .

Mürzzuschlag , 5 . Okt . Bei der Wagenfahrt der beiden
Kaiser von Mürzsteg nach Neuberg scheute eines der Pferde und
zerbrach die Wagenstange . Die Majestäten bestiegen ohne weiteren
Unfall den Reservewagen und setzten die Fahrt nach Neuberg fort .

Amsterdam , 6 . Okt . Der König liegt in den letzten Zügen .
Sämmtliche Minister sind im Schlosse zu Loo anwesend .

Paris , 5 . Okt . Prinz Louis Napoleon , Oberstlieutenant
im Dragoner -Regiment Nischni Nowgorod (König von Württem¬
berg ) , ist von seinem Urlaub nach Petersburg zurückgekehrt .

Paris , 6 . Oktbr . Der Zar hat den Direktoren und Inge¬
nieuren der Fabriken , in denen das rauchlose Pulver hergestellt
wird , Ordensauszeichnnngen verliehen .

Bordeaux , 6 . Okt . Kapitän Trivier , welcher kürzlich allein
quer durch Afrika reiste , zeigt in einem Briefe an , daß er am
10. November d . I . von Bordeaux abreisen wird , um eine kom¬
merzielle Forschungsreise nach der West- und Ostküste Afrikas
anzutreten .

Bern . Wie der „ Voss . Ztg . " aus Bern gemeldet wird , hat
der Bundesrath in Anbetracht , daß in Tessin vollständige
Ruhe herrscht , beschlossen, zwei Bataillone heimzubernfen .

Lissabon , 6 . Oktober . Der König beauftragte den General
Abreu und Sonza (gemäßigter Progressist ) mit der Bildung eines
Versöhnungsministeriums .

Madrid , 6 . Okt . Nach Meldungen aus Tanger hat sich
das Leberleiden des Sultans verschlimmert .

London , 6 . Okt . Der Massenausstand der Hochofenarbeiter
in Schottland begann am Sonnabend . Von 78 Hochöfen sind
nur 6 in Betrieb . Die Zahl der Streikenden wird auf nahezu
6000 geschätzt.

Kopenhagen , 6 . Okt . Der Reichstag ist heute eröffnet
worden . Der Finanzminister wird morgen das Budget vorlegen .
Dasselbe weist auf : an Gesammteinnahmen 54 ^/z Millionen Kro¬
nen , an Gesammtausgaben 59 Millonen . Es ergiebt sich mithin
ein Deficit von 44 ^ Millionen . Als zweiter Beitrag zur Befesti¬
gung Kopenhagens von der See sind 3 Millionen veranschlagt .
Der Kassenbestand ist mit 30 Millionen , der Reservefonds mit 18
Millionen angegeben .

Belgrad , 5 . Okt . Gegenüber den aus oppositionellen
Kreisen stammenden Versionen über angebliche Differenzen zwischen
dem König Milan und der serbischen Regierung , sowie über Maß¬
nahmen der Regierung behufs Klärung der Sachlage wird kom-

petenterseits auf das Bestimmteste versichert , daß die Verhältnisse
des ^ Landes und die wiederholten loyalen Versicherungen König
Milans diesen Muthmaßungen jede Berechtigung entziehen .

Konstantinopel , 5 . Okt Der Admiral Duperre ist nach
der Besikabai zurückgekehrt . Derselbe ist vom Sultan durch Ver¬
leihung des Osmanie -Ordens ausgezeichnet worden . Auch das

Gefolge desselben wurde dekorirt .
Konstanttnopel , 6 . Oktober . General Wendt Pascha , der

älteste Deutsche in türkischen Diensten , ist im Alter von 79 Jahren
gestorben .

New York , 6 . Okt . Nach einem dem „ B . T . " aus New -

york zngegangenen Privattelegramm verlängerte die Regierung der

Vereinigten Staaten , dem Drängen der Newyorker Kaufmannschaft
nachgebend , die Einfuhrfrist am Sonnabend von 3 Uhr Nach¬
mittags bis Mitternacht . Die Importeure machten die riesigsten
Anstrengungen , um noch den alten Zollsatz benutzen zu können

Odo von Beringen , der diese Worte zu seiner Kousine ge¬
sprochen , lag behaglich ausgestreckt in einem der vielen niedrigen
Sessel , welche in dem hübschen Raume umherstanden und besah
angelegentlich seine feine , aristokratische Hand und deren wohlge¬
pflegte Nägel .

„ Mann !" rief die Gräfin lachend , „ sage doch lieber Gräfin
Milli , denn an sonst Niemand denkt ja Wohl Dein liebeglühendes
Herz — wozu habe ich Dich eigentlich hierhergerufen , Odo ? Ich
dachte , Du würdest froh , dem gesellschaftlichen Zwange entronnen

zu sein , Dich ganz mir widmen , ich hatte gehofft , wir würden
wie in früheren Tagen zusammen musiziren , zusammen lesen , uns

unterhalten und vielleicht auch ein wenig meditisiren , wie wir es .

früher so oft thaten , aber — nichts von alledem . Seit jener
Spazierfahrt Willis bist Du wie umgewandelt . Du denkst und

sinnst nichts anderes , als sie wieder zu sehen , ihr Deine Huldi¬

gung zu Füßen zu legen . Stundenlang belagerst Du mein

Thurmzimmer , beobachtest mit Deinem vorzüglichen Fernglas un¬

beweglich jedes Fenster , jede Thüre des Schlosses drüben , um ein

Zipfelchen von Deiner Angebeteten zu entdecken, hundertmal be¬

raubtest Du meine Gewächshäuser ihrer schönsten Blüthen , die

einen halben Tag in dem Knopfloch Deiner Uniform schmachteten,
um dann weggeworfen zu werden . Wenn Sie es noch werth
wäre , daß Du , ein Beringen und ein schöner stolzer Mann , Dich
um sie bemühtest , aber sie hat nichts als ihr hübsches Lärvchen ,

dahinter kein Verstand , kein Gemüth , kein Feuer sitzt : Milli ist
eine nichtssagende Puppe , voll » torit ."

Gräfin Wilma war noch in ihrem blaßbl -men Negligee , die

üppigen , blonden Haare fielen ausgelöst über den Rücken ihrer

junonischen Gestalt , die kleinen Füßchen steckten in blauseidenen ,
mit Gold gestickten Pantöffelchen , und in den von fernen Spitzen
umwallten Händen hielt sie einen kostbaren Fächer , womit sie

ihrem schönen, stolzen Gesicht Kühlung zuwehte . (F . f .)



Die größte Aufregung herrschte wegen des rechtzeitigen Eintreffensder fälligen Dampfer „City of Chicago"
, „Regulus "

, „Etrnria"
und „Zaandam "

, welche Frachten mit sich führten , bei denen die
Zolldifferenz weit über - eine Million Dollars repräsentirte . „ Chi¬
cago " und „ReguluS" liefen ein , kurz nachdem die Verlängerung
gewährt worden war . Mit größter Spannung erwartete man
den Dampfer „Etrnria"

, er kam aber erst knapp vor Thoresschlnßund nur mit Zuhilfenahme der schnellsten Dampfbarkasse und
eines rasch galoppirenden Gespanns an . Der Kapitän kam eine
Minute vor Mitternacht, also noch rechtzeitig an , um dem Zoll¬amt die nöthigen Papiere überreichen zu können . Der Dampfer
„Zaandam" kam zu spät. Die Einnahmen des Zollamts währendder letzten zwei Tage übersteigen drei Millionen Dollars. Die
Zeitungen wimmeln von Inseraten , welche die Erhöhung der
Preise für Kleider, Konfektionen, Schnhwaaren und die meistenanderen Gebrauchsgegenstände anzeigen, was nicht wenig dazu
beiträgt , das Mißtrauen des Publikums gegen die Wirkung der
Bill zu erhöhen. An der Ncwyorker Börse herrscht matte TendenzOran , 5 . Okt. Zahlreiche Eingeborene , welche sich heimlichin Tanger einschiffen wollten , um nach Mekka zu Pilgern, wurden
bier verhaftet .

_
Marine .

8 Wilhelmshaven, 7 . Oltbr . S . M . Panzerschiff „Odenburg" hat inDockI der hiesigen Kaiserlichen Bauwerst verholt, um eine Bvdemeinigung desSchiffes votzunehmcn . — Der Marme-Bauirispekwr der hiesigen Kaiser !. Werft,WieslMer, hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach Breslau begeben. —Der Assistenzarzt 2 . Kl . Dr. Prießnitz hat einen MLgigen Urlaub nach Frei-bnrg in Baden angetreten .
Kiel, 4. Okt. Das Panzerfahrzeug „ Siegfried " hat gesternaußer Dienst gestellt . — Der Kreuzer „ Bussard " wird am 7 . d .in Dienst stellen .
Parts , 7 . Okt. Der im Jahre 1888 vom Stapel ge.

laufene geschützte Kreuzer „ Cecile " hat seine Probefahrten jüngstzur vollen Zufriedenheit beendet . Mit allen Gewichten an Bord ,
so daß sein Deplacement 850 Tons , der Tiefgang etwa 6 m be¬
trug , hat das Schiff während einer sechsstündigen ununterbrochene»Probe beim sechsmaligen Durchlaufen der gemessenen Strecke beiden Hyerischen Inseln trotz steifer Brise eine mittlere Geschwindig¬keit von 19,2 Knoten erlangt , zwei Zehntel mehr, als erwartet

Kanstanttnopel, 4. Okt. Die türkische Hauptstadt steht nochimmer unter dem Eindruck, welchen der Untergang des „ Ertogrnl"
daselbst hervorgerufen. Nach dem ersten lahmenden Entsetzen Hai
sich der Bevölkerung eine gewaltige Unruhe bemächtigt. Tie Auf¬
regung ist eine so große, daß der Sultan die Wachen in WdizKiosk verstärken ließ und Patrouillen die Straßen der Stadt
durchziehen . Der Schlag ist allerdings ein sehr harter, denn ab¬
gesehen von den vielen Seeoffizieren befanden sich 30 Seekadettenan Bord des Kriegsschiffes , welche gleich den Marineoffizieren den
besten türkischen Familien angehörten . Man glaubt nicht, daß das
Schiff nothwendtgerweise den Elementen znm Opfer fallen mußteund neigt eher zu der Annahme , daß die satirischen , anfänglichganz unglaubhaft erscheinenden Berichte in der europäischen Presseüber die Fregatte , welcher der Reportcrwitz die Bezeichnung „ Fecht
schiff " gegeben hatte , doch nicht gänzlich erlogen waren . Der Eut-
rüstungssturm gegen den Marineminisier ist daher nur zu begreif¬lich, und wenn der Sultan ihn bisher noch im Amt belassen , sthat das seinen Grund darin , daß der Padtschah der Untersuchungnicht vorgreifen will . Der „ Ertogrnl" galt für das beste Schiffder türkischen Marine. Unter Abdul Asis hieß die Fregatte ur
sprünglich „ Afifiseh " und mußte als Lieblingsschiff des verstorben uSultans stets in voller Ftaggengaln vor Dolma Bagdjhe cwkeinAbdul Hamid taufte das Schiff ans den Namen des Eroberersvon Gallipoli , des noch heute als Held verehrte » Ertogrnl, um .Der mit ums. Leben gekommene Osman Pascha halte - die Fregatteseit dem Jahre 1866 befehligt und mit ihr in diesem Jahre vorCreta gelegen , ebenso wie er im letzten russisch-türkischen Kriegedas Schiff mit Auszeichnung im Schwarzen Meere kommandirihatte .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 7 . Okr . Tic Spierentonncn L , O , Lund 6 im Jade -Fahrwasser haben während der letzten stürmischen Witterung .hre Toppzeichen verloren . Die Tonne L/list ganz , die Tonne 2 nach östlicher Richtung etwas von ihrenStation vertrieben worden .* Wilhelmshaven , 7 . Okt. Als erstes Lustspiel Halle di ,Theaterdirektion „ die beiden Leono-ren " von P . Lindau auf denZettel gesetzt. Wenn eine Novität von Paul Lindau in nnscrc »Tagen ganz besonderes Interesse erweckt, so ist das nicht zu ver¬wundern . Ist doch gerade sein Name in Verbindung mir denseiner Geliebten und Gehülfin Else von Schabelsly so häufiggenannt worden , daß heute noch die unliebsamen Ereignisse, diehierzu Veranlassung gaben , frisch in Jedermanns Erinnerung sindOb Frl . von Schabelsly auch an den beiden Leonoren mitgcholsen ,vielleicht gar als Modell einer der Leonoren gedient hat ? DieseFrage drängt sich nnwilUürlich auf und fast ist man versucht , siczu bejahen, wenn man die außerordentlich feine , ja man möchtesagen liebevolle Ausarbeitung der Charaktere der beiden Leonorengenau betrachtet. Das sind keine wesenlosen Schemen , das sindMenschen von Fleisch und Bein , mit allen menschlichen Fehlernund Vorzügen ausgestattet . Die scharfe Beobachtungsgabe Lindausdie Kunst , beim Griff ins volle Menschenleben das Richtige zafassen und cs in anziehendster Form lebendig darzustellen, habenauch hier wieder dem Dichter zu einem großen Erfolg verhelfenund ein Werk erstehen lassen , das unter den dramatischen Erzeug ,nisten unserer Zeit stets einen hervorragenden Platz einnehmenwird . In den „ beiden Leonoren " geißelt Lindau die laxe Moralunserer Salondamen. Er schildert in Mutter und Tochter zweigrundverschiedene Charaktere : die Mutter eine vollendete Welt¬dame mit sehr wackeliger Moral, die Tochter ein frisches unver¬dorbenes Naiurkind . Die Mutter Leonore hat sich von ihrerKoketterie soweit hiiireißen lassen , daß sie nahe daran war, einenFehltritt zu begehen ; da trifft gerade im richtigen Augenblick armder Schnlpension die zum Backfisch herangewachsene Tochter ein ,die den Günstling der Mutter durch ihr munteres Wesen so fürsich einzunehmen versteht, daß dieser sich sterblich in sie verliebt, dieMutter nunmehr links liegen läßt und sie mit eisiger Höflichkeitgerade da behandelt , wo sie glühende Leidenschaft erwärm:mußte . Das preßt der noch immer schönen und liebenswürdigenjungen Frau Thränen des Zornes aus ; sie kommt zur Besinnunaund findet in den Liebkosungen ihrer Tochter Ersatz für die hohlenGalanterien ihres bisherigen Courmachers. Sie empfindet bittereReue über ihr bisheriges Leben und getobt sich nunmehr ihrePflichten als Gattin und Mutter besser zu erfüllen. Sie hält ihrGelöbniß und nimmt keinen Anstand , sobald sie aus dem Mundeihres einstigen Anbeters gehört , daß auch er bereut, ihm die Handihrer Tochter zu geben . Auch der Vater ist hiermit einverstanden,nachdem er die Ueberzeugung gewonnen, daß das auch ihm ausge¬fallene Verhättniß zwischen dem Bräutigam und seiner Frau ehe¬dem nur eine Spielerei gewesen . Die zweite Leonore, die Tochterder ersten, bildet einen wohlthuenden Gegensatz zu jener . Siebringt in die parsümdurchstäubten eleganten CalonS frische Ge-birgsluft herein, sie tanzt und springt wie ein Kind und willsogar ihrer Mutter den Kuhreigen Vorsingen . An diesem herzigenNaturkind muß jeder seine Freude haben. Kein Wunder , daß sie

auch den Anbeter ihrer Mutter bezaubert und so Veranlassunggtebt , ihn den Schritt dom Wege nicht thun zu lassen . Den
scharfen Kontrast zwischen beiden Leonoren pointirt der Dichterin den beiden Aktschlüssen in der ihm eigenen eleganten, aller
Schroffheiten entkleideten Manier. Im ersten Akt streckt sich dieMutter Leonore gelangweilt und unbefriedigt wie eine französischeKokette auf den Divan , einen Zolaschen Roman , den Ihr Anbeter
gebracht, lesend , und eine Zigarette schmauchend . Mit einem
charakteristischen „ Pfui ! Wie reizend !" schläft sie über ihrem Zolaein — der Vorhang fällt , der Phantasie des Lesers das Weitere
überlassend. Iw zweiten Akt , der in der ersten Begegnung des
späteren Brautpaares eine der prächtigsten Szenen bietet, streckt
sich die Tochter Leonore , die sich in Abwesenheit der Eltern als
Tochter des Hauses zu fühlen beginnt , zur Ruhe auf den Divan .Mit sich und der Welt zufrieden fühlt sie sich recht behaglich undnimmt als Lektüre ein Kinderbuch, liest ein Gebet daraus und
schließt darin ihre Eltern , alle Menschen und zuletzt im Halb¬
schlummer auch ihren späteren Bräutigam ein . Hier ein unschul¬diges Kind voll herzerquickender Natürlichkeit und Frische , dorteine pflichtvergessene Kokette — eine schrille Dissonanz, die aber ,wie eS der versöhnliche Charakter des Lustspiels vorschreiüt, in den
beiden folgenden Akten in eine beruhigende Harmonie ausklingt .Gespielt wurde recht befriedigend. Den Vogel schoß für diesenAbend entschieden Frl . Elsinger ab , die das „Lorchen" mit wahr¬haft bezauberndem Liebreiz wiedergab. Wie herzlich sich der Back¬
fisch über eine Puppe freuen und wie ernsthaft der Naseweis denalten Dienstboten Befehle ertheilen und einem jungen Herrn Anstandlehren konnte ! Eine köstliche Naive , wie wir sie hier nur seltengehabt haben. Ihr zur Seite hatte Frl . von Hcllborn als MutterLeonore einen keineswegs leichten Stand . Mit großer Leichtigkeitfand sie sich jedoch in die verschiedenen Situationen ihrer Rolleund wußte als Kokette , wie auch als reuige Gattin stets den
richtigen Ton zu treffen Auch die oberflächliche Salon -Konver¬
sation gelang ihr ohne Schwierigkeit. Die undankbare Rolle derGouvernante Minna Mollheim fand in Frau Wenghöfer eine
geeignete Vertreterin . Von den Herren der Schöpfung stand im
Vordergründe Herr Minder als Hermann Wieberg. Es gehörtein sorgfältiges Studium und ein sehr feiner Takt dazu, diesenSalonlöwen so zu zeichnen , daß er im ersten Akt nicht abstoßendauf den Beschauer wirkt. Herr Minder vermied die Klippe sorg¬sam und schuf aus dem Wieberg eine sympathische Gestalt , der
schon im zweiten Akt unsere volle Sympathie gehörte. Dem Justiz¬rath Kaiser des Herrn Marthiensen hätte etwas mehr Distinktionund Gewandtheit nicht schaden können ; dieser Justizrath war ein
wenig matt, wenn nicht gar stupide . Auch hätte die Maske —
Kaiser soll 60 Jahre alt sein — schon mit Rücksicht auf den
Kontrast des Alters der beiden Gatte » etwas älter gewählt werden
dürfen . Den Rittergutsbesitzer Wicberg gab Herr Wenghöfer zwarzur Zufriedenheit , aber man merkte cs ihm an , daß er sich in dem
engen Salonkleid nicht ganz wohl fühlte . Sein Gebiet ist die
Posse und das derbe Lustspiel. Der Arzt Brosins des HerrnScherbarth befriedigte gleichfalls . Weshalb die drei alten HerrenKaiser, Wicberg und Brosins dieselbe Maske gewählt , ist nichtrecht ersichtlich . Ans die Dekoration hätte mehr Rücksicht genommenwerden sollen durch Vermeiden von das Auge beleidigenden Ver¬
stößen gegen die Grundregeln der Symmetrie. Im klebrigen be¬deutete auch die zweite Vorstellung einen verdienten Erfolg fürdie Darsteller und die Direktion .

Wilhelmshaven , 7 . Okt . Die von Herren Kansm. Phrlipsv »
zur Paicnttrnng angemeldete Maschine ist wie wir hören , eine
Wurstichneidcmaschinc .

Mus der Umgegend und der Pxovinz .
Varel , 2 . Okt . Am 17 . Juni hatte der Küper Martens inder Lndcwig '

schcn Seifenfabrik das Unglück , durch einen Unfallarbeitsunfähig zu werden. Gleich nach dem Unfall hat er iw
Krankentzause freie Verpflegung, Arzt und freie Medizin bekommen ,zu Anfang der fünften Woche seit seinem Aufenthalte im Kranken¬
hause außerdem täglich SO Pf . , und , nachdem ihm die Behandlungin eigener Wohnung zu theil wurde , täglich 1 M . 33 Pf . Kranken¬
geld , also Alles für volle drei Monat . Nach Ablauf des Viertel¬jahres wird ihm lO Tage nachher die Festsetzung seiner Rente
mitgethcilt, welche er für die Zeit vom 17 . September an sofortund von : t . Oktober an monatlich im Voraus hier bei der Posiempfangen kann . Tie Rente ist nach Maßgabe eines Jahresvcr-dienstcs von 679 M . 80 Pf . auf monatlich 37 M . 75 Pf . fest¬gesetzt worden . Die Regelung dieses Ganzen ist ohne Zuthun,ohne einen einzigen Schritt des Verletzten vor sich gegangen.Varel , 4. Okt . Mit der Bitte in Sachen der Erbauungder Bahnstrecke Varel- Nordenham behufs gemeinschaftlicher Be¬
sprechung nach hier zu kommen , hat unser Magistrat allen den¬jenigen Gemeindevorstehern , deren Gemeinden durch das Projektberührt werden, eine Einladung znkommcn lassen .Varel , 5 . Okt . Der Ausschuß des fünften deutschen Turn¬kreises tagte gestern hier, um über das im nächsten Summer hie :stattfindende Kreistnrnsest zuberathen. Es wurde bestimmt , daßdas gedarbte Fest an : 4. , 5 . und 6 . Jult kommenden Jahres abzuhalten sei .

Aurich , 5 . Okt. Die Strafkammer hatte sich kürzlich aber¬mals in der Berufungsinstanz mit einer Strafsache wegen Ntchr-
besuchs der gewerblichen Fortbildungsschule zu beschäftigen . Dei
Bäckergeselle M . in Norden war von den: Königlichen Schöffen¬gericht daselbst auf Grund der tztz 1 und 3 der Polizctverordnnngder vormaligen Königl . Landdrostci zn Aurich vom 23 . März 1871wegen Schulversäumniß zu einer Geldstrafe von drei Mark ver-urtheilt . Die hiergegen seitens des Angeklagten eingelegte Beru¬fung wurde vom Berufungsgericht für begründet erachtet und derAngeklagte unter Aufhebung des Urthctls erster Instanz fretge -sprochen , da , wie in der Begründung des Urtheils ausgefnhriwurde , die oben erwähnte Poltzeiverordnung als zu Recht bestehendnicht angesehen werden könne . Nach der Verordnung vom 20 . Sep¬tember 1867 , durch welche die Pulizeiverordnnngs - Competcnz ge¬regelt wird , gehöre zu den der polizeilichen Regelung überlassene»Gebieten nicht auch die Fürsorge für eine gewissen Gesellschafts¬klassen über das Maß und die Dauer der Bolksschntpflichk hinauszu verschaffenden Bildung wie dies auch bereits von dem vorma¬ligen Obectnbnnal und dem Kammergericht wiederholt darge¬legt sei .

Oldenburg , 2 . Oktbr . Für das Kniser-Wilhelm-Kyffhänser-Tenkmal sind von dem Oldenburger Kriegerbunde bisher zusaminen-gebracht und beim Vorstände eingegangen 2453 Mk . 38 Pf .Davon sind 1334 Mk. 15 Ps . bereits im vergangenen Jahre nachBerti » gesandt.
Oldenburg , 6 . Okt . Die Oldenburger Eisenbahnverwaltungläßt demnächst eine Kaffeeschenke einrichten , die an die Arbeiterder verschiedenen Eisenbahnwerkstätten Kaffee zu einem sehr billigenPreise verabfolgen wird . Das Ministerium soll zu dieser Ein¬richtung 600 Mk . bewilligt haben . — Wie der Wes . Ztg. mttge -theilt wird , werden zum Zwecke der Beförderung von Lloyd-Passa¬gieren am 11 . Oktober die ersten Personensonderzüge von Bremennach Nordenham abgelassen und zwar einer für Cajüts- und einzweiter für Zwischendeckspassagiere .
f Emden , 5 . Okt. Am 2 . d . M . fand , wie bereits erwähnt,im Hawich'

schen Saale von 4Hz Uhr die Hauptversammlung des
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ostfrkesischen Pestalozzi - Vereins , der Lehrer - Sterbekasse , der ost-
friesischen Ruhelehrer -Stiftung und die Vorversammlung für den
ostfriesischen Lehrerverein statt. Vorsitzender der elfteren , Kantor
Busemann aus Aurich, hielt anläßlich des 25 jährigen Bestehensdes Pestalozzi-Vereins eine in jeder Beziehung treffliche Ansprachean die Versammelten . Aus den geschäftlichen Mittheilungen Heber,wir hervor , daß bis letzt über 100 000 Mk . Einnahmen zu ver- ,
zeichnen gewesen sind , von denen über 70 000 Mk. an Lehrer- !Wittwen und Waisen vertheilt und etwa 30 000 Mk. als Stamm- skapital zinslich belegt werden konnten. — Am Freitag, den 3. d .,ieröffnete um 9 Uhr der Vorsitzende des ostfriesischen Lehrervereins,!
Hauptlehrer v . d . Laan von hier , die Hauptversammlung , die doch
etwa 200 Lehrern besucht war. Herr Oberbürgermeister Fürbrtnger
hieß die Versammlung Namens der Stadt willkommen. LehrerWillens begrüßte als Vorsitzender des Emdener Lehrer -Vereins die
Erschienenen. Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten
folgte dann der Vortrag des Lehrers Rattke aus Wilhelmshavenüber das Thema : „Wie ist die örtliche Schulaufsicht den neuen
Verhältnissen entsprechend umzugestalten ? " . Die diesem Vortrage
zn Grunde liegenden Leitsätze waren : 1 . Die bis Ende des vorigen
Jahrhunderts durch die Verhältnisse gebotene, zur Zeit noch zuRecht bestehende örtliche Schulaufsicht durch den Geistlichen kann
gegenwärtig als eine angemessene nicht mehr bezeichnet werden,denn sie entspricht weder n) den Anforderungen der heutigen
Schule , noch b ) den berechtigten Erwartungen des Lehrerstandes,o) sie kann auch nicht im Interesse der Kirche liegen , ä) sie hatleider schon öfter Anlaß gegeben , daß das dringend wünschens-
werthe gute Einvernehmen zwischen Geistlichen und Lehrern zerstörtworden ist. 2 . Die örtliche Schulaufsicht zerfällt in die Beauf¬
sichtigung in methodisch -technischer Hinsicht und in die Schulpflegea) Die schultechnische Aufsicht muß eine fachmännische sein ; siewird ausgeübt von dem Rektor oder Hauptlehrer bezw . von dem
Kreisschultnspektor. st) Die Schulpflege erstreckt sich nur auf äußere
Schnlcmgelegenheiten; am zweckmäßigsten wird mit ihr der Schul¬
vorstand (Schuldeputation ) betraut, in welchem alle bei der Schule,
betheiligten Faktoren vertreten sind : die politische Gemeinde durchden Ortsvorsteher ( Bürgermeister ) , die Kirche durch den Pfarrer ,die Schule durch den Lehrer und die Schulgemeinde durch einige
Mitglieder derselben. Den Ausführungen der Vortragenden folgten ^ ^
die Anwesenden mit lebhaftem Interesse , da die Behandlung rein
sachlich gehalten und die Beweisführung durch Auslassungen von
einer Anzahl Geistlicher jeglicher Richtung über die fachmännische
Schulaufsicht belegt war. Zur Besprechung erhielt Rektor Gehrigaus Wilhelmshaven das Wort. Derselbe hob, wie es bereits im
Vorträge geschehen war, hervor , daß Kirche und Schule eine gemein - *
same Aufgabe zu lösen hätten : die religiös - sittliche Bildung der
Jugend und des Volkes zu pflegen . Daran halte der Lehrerstand
fest . Schule und Kirche gehörten innerlich zusammen, bedürftenaber nicht des äußeren Zusammenhanges in der Weise , daß der
Geistliche der Vorgesetzte der Lehrer sei . Wenn aber nicht seltenden Bestrebungen des Lehrerstandcs , die Schule unter fachmännische
Leitung und Aussicht gestellt zu sehen , die keineswegs zutreffende
Unterstellung gemacht werde , als bezwecke dieselbe die Ent¬
fernung des Religionsunterrichts aus der Schule , so müsse hier¬
gegen entschieden Widerspruch erhoben werden ; es sei ein der¬
artiger Vorwurf gleichbedeutend mit einer Beleidigung des Lehrer-
stnndes. Wenn dann weiter gesagt werde, es sei doch nicht gut
angängig , junge Lehrer an einklassigen Schulen ohne Aufsicht zn
lassen , so sei zu erwidern , daß im Interesse der Schule an den
genannten Anstalten nur Lehrer Anstellung finden sollten, die
vorher mehrere Jahre an 2- und mehrklasstgen Schulen beschäftigt ^
gewesen seien, wo sie bet einem älteren Lehrer sich so oft als nöthigRaths erholen könnten und der auch in anderer Weise Einfluß (auf sie habe. Für die schultcchmsche Aufsicht sei der Kreisschill¬inspektor da . Ohnedies habe in den vielen Fällen , wo der Schul¬art 1 Stunde und weiter entfernt liege , die örtliche Schulaufsichtkaum eine Bedeutung . — Im Anschluß an das Wort Diesterwegs :
„ Das Verhehlen der Ueberzeugung halte ich kaum für weniger
schmachvoll als das Erheucheln"

, stellte Sprecher den Antrag :Die Hauptversammlung des ostsricsischen Lchrervereins giebt ohneweitere Besprechung ihre Zustimmung zu den Leitsätzen . Der An¬
trag wurde nahezu einstimmig angenommen.

Geestemünde, 1 . Okt . Die Aequinoctialstürme beginnen ihreHerrschaft anzutreten . Nachdem schon mehrere Tage ein heftigerWind aus wechselnder Richtung geherrscht , steigerte derselbe sichin der Nacht auf Donnerstag zu einem schweren Nvrdweststurmmit Regenböen, welcher gegen Morgen bei nnflaufender Jlluth das
Wasser zn einer ganz ungewöhnlichen Höhe emportrieb . Die Fahr¬straße an der Geeste stand fast unter Wasser. Bei der Fischhalle,wo der D . „ Reform " entlöscht wurde , dessen Fang gestern frühunter den Hammer kam , mußte von der Halle aus an Deck des
Dampfers eine Brücke gebaut werden , uni eine Verbindung zwischenHalle und Dampfer zum Zwecke des Entlöschcns herzustellen. Am ^
Gecstcmündcr Vorhafen , der Navigationsschule gegenüber hat der
Andrang des Wassers eine nicht unbedeutende Schädigung der
Kaje verursacht. Mehrere Schuten , die während der Nacht dortvertont lagen, haben durch ihren fortwährenden Anprall eine An¬
zahl der oberen schweren Sandsteine ans ihrer Stellung losgerisscnund zertrümmert . Auch die Schuten selber sollen beschädigt sein .Während des gestrigen Vormittags tobte das Unwetter mit unge-
schwächter Heftigkeit fort . Vom Außendeich aus gewährte die wild¬
bewegte , mit weißköpfigen hohen Wellen bedeckte Weser, ans welcherweit und breit kein Segel zu erblicken war, einen schaurig schönenAnblick . Aus der Höhe von Blexen sah ma » zahlreiche Seglerankern, welche dnrch den Sturm am Auslaufen verhindert wurden .
.buch der Fährdampfer nach Nordenham mußte seine fahrplan¬mäßigen Fahrten aufgeben ; an seine Stelle trat der „ Pilot " .Die ans Rhede vor Anker ligenden Schiffe blieben wohlbehalten .

Lehe , 6 . Okt. Ein betrübender Unglücksfall hat sich hier vor
einigen Tagen zngclragen . Bei dem Suchen zwischen alten Sachenfiel eine!» achtjährigen Knaben ein Revolver in die Hand , mitdem er zn spielen begann. Dabei entlud sich die Waffe uner¬warteter Weise und die Kugel drang , wie die „ Wcs -Ztg. " erfährt,der älteren Schwester des Knaben in den Leib. Leider ist das
Mädchen infolge der Verwundung gestorben.

Leer , 6 . Okt. Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr ertrank ^
in der Nähe von Amdorf der Schiffer Gcrh . Prahm von Westka¬nal . Derselbe war mit seinem leeren Torfschiffe von hier aus nach ^
seiner Heimath unterwegs .

Bremen , 5 . Okt. Der Ausschuß zur Förderung des Rhein -
Weser-Elbe-Kanals mit dem Kanalverein Bremen und dem Kanal -Verein Hannover gemeinsam berathend , beschloß einstimmig die Ab¬
findung einer Abordnung an den Kaiser , den Reichskanzler unddas Staatsministerinm. Die Abordnung soll gleichzeitig den Mi¬nister der öffentlichen Arbeiten um Erlnubniß bitten , unter Unter¬
stützung der Staatsregierung Vorarbeiten auf Kosten der Vereine ,beziehungsweise der Betheiligten vornehmen zu dürfen . Wie in
heutiger Versammlung erklärt wurde , sind die erforderlichen Bei¬
träge bereits gezeichnet . Führer der Deputation, in welcher sämmt-
lichc Betheiligten großer Städte und Handelskammern vertreten
sein werden , soll der Landesdirektor Freiherr von Hammer¬stein sein.

Bremen, 5 . Okt. Rettungsstation Spiekeroog meldet: Heutevon dem Schiffe „Neptun " , Kapt . Sjolned, aus Aland Marien-
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Hamm Finnland , gestrandet in den Nordgründen Spikeroogs , mit
Holz von Soroka nach Bristol bestimmt, die ganze Mannschaft,12 Personen , in gutem Zustande gerettet durch das Rettungsboot
„ Aurich " der Station Spiekeroog . — Am Nordstrand eine Bark
gestrandet, Rettungsboot abgefahren.

Bermifchtes .
Münster , 3 . Okt. Der Dienstmagd Bertha Schölling , die

40 Jahre im Dienste der Frau Medizinalrath Falper gewesen und
noch daselbst ist, ist durch den Bürgermeister das von der deutschenKaiserin verliehene goldene Kreuz überreicht worden . Die Nach¬barn hatten das Haus mit Maien und Kränzen geschmückt und
kamen zahlreich zur Gratulation ; auch Magistrat und Pfarrgeist-
lichkeit waren erschienen .

— Die einzige Tochter Edison's war, wie seinerzeit gemeldetwurde im vergangenen Herbst in Dresden an den Pocken erkrankt
und fand im dortigen Stadtkrankenhause Aufnahme . Jetzt hat
Edison dem Oberarzte , Geh. Medicinalrath vr . Fiedler , in dank¬
barer Anerkennung der seiner Tochter dort zu Theil gewordenen
sorgfältigen Behandlung die Summe von 4000 Mk . übersendet,mit der Bestimmung , dieselbe zum Besten von Dresdener Wohl -
thätigkeitsanstalten zu verwenden. Herr Dr . Fiedler hat dieser
Bestimmung bereits entsprochen .

Nürnberg , 2 . Okt. Ein großer Wohlthätigkeitsakt ist von
hier zu berichten . Die jüngst verstorbene Privatierswittwe Klein
hat , nachdem sie 225,000 Mk . , testamentarisch verschiedenen Wohl-
thätigkeitsanstalten zugewiesen hat , noch über 700,000 Mk . , zurErrichtung einer Brennmaterialienstiftung bestimmt.

Paris , 6 . Okt. In Saintes wurde ein entsetzliches Ver¬
brechen begangen : Drei Kinder im Alter von 1 , 5 und 8 Jah¬ren sind vergiftet worden . Die eigene Mutter ist des Verbrechens
beschuldigt und verhaftet worden .

Braunschweig , 6 . Oktbr . In Bad Harzburg ist in der
verflossenen Nacht die Posthalterei abgebrannt . Der PosthalterWellner erlitt den Erstickungstod. Viel Vieh ist verbrannt.— In Kosen mußte kürzlich die Hochzeit eines Brautpaaresauf einige Tage verschoben werden , weil in der Heimath des
Bräutigams der amtliche Aushängekasten mit dem betreffenden
öffentlichen Ausgebot über Nacht gestohlen worden war.— Eine maskirte Räuberbande beraubte Freitag den Expreß¬
wagen eines Eisenbahnzuges unweit Urbana , Ohio .

Stuttgart , 1 . Okt. Auf dem diesmaligen Volksfest aufdem „ Wasen" bei Cannstatt sind allerlei Rohheiten und Unglücks¬
fälle vorgekommen ; u . A . wurden einer Frau im Gedränge meh¬rere Rippen gebrochen und ein Kind wurde buchstäblich zu Tode
gedrückt.

Posen , 4. Okt. Die Anzahl der Analphabeten unter denRekruten aus der Provinz Posen betrug im Jahre 1888/84 noch8,89 pCt. und war im Jahre 1888/89 bereits auf 2,62 pCt.herabgegangen
— Nikita als Straßensängerin. An einem jener klaren , kalten

Tage, die dem Winter einen so eigenen poetischen Reiz ertheilen,machte Nikita , nach ihren ! ersten in Moskau gegebenen Konzerte,in Begleitung ihrer Mutter und des Direktors der philharmonischen
Gesellschaft , einen Spaziergang durch die Stadt . Sie ergötzte sich ,an deni geschäftigen , auf dem Kremmelplatze herrschenden Treiben .
Plötzlich blieb sie stehen . Eine unbeachtete Gruppe fesselte ihre
Aufmerksamkeit . Mit verwittertem Gesichte , eisgrauen Haaren und
zerlumpter Gewandung , saß ein altes Mütterchen am Rande eines
Gehweges. Neben ihr stand ein junges , kaum zehn Jahre altes

Mädchen, welches die Vorübergehenden um eine milde Gabe an- !
sprach , die aber in den seltensten Fällen gewährt wurde . Diesesdüstere Straßenbild war Nikita ausgefallen. Nikita ging zumBettlergruppe , trat neben das Kind und diesem das Tellerchen,in welchem es seine Gaben sammelte, aus der Hand nehmend be¬gann sie , — zu singen. Das Mignon-Lied mit all der in dem¬selben liegenden Unschuld und Kindlichkeit , klang durch die klare,kalte Winterluft . Die Vorübergehenden stutzten erst , als sie die
elegant gekleidete junge Dame neben der Bettlerin stehen sahen ;dann aber, als Nikita das herrliche Lied mit wunderbarer Stimme
zu singen begann, ginges wie ein Murmeln des Staunens und des
Entzückens durch die Reihen des alsbald riesig angewachsenenPublikums . Die jugendliche Sängerin hatte ihr Lied beendet undmit stummer, aber bedeutungsvoller Geberde um eine Gabe bittend ,hielt sie das Tellerchen vor sich hin . Dieses konnte die Mengeder in dasselbe fallenden Papier- und Silberrubel kaum fassen.Die eingesammelte sehr bedeutende Summe der vor Staunen ganzfassungslos gewordenen Greisin übergebend, entfernte sich Nikita ,ohne den Dank derselben abzuwarten , lim der nun hervorbre¬chenden Ovation des Publikums zu entgehen, mußte sie mit ihrenBegleitern in einen Wagen flüchten , der im raschen Galopp davon¬
fuhr . Das war die Moskauer Herzensthat der StraßensängerinNikita.

— Fünfundzwanzig Mädchen in Uniform sind in Castan 's
Panoptikum in Berlin eingezogen . Der Rühm der Heilsarmee ,welche in Berlin ein Hauptquartier errichtete , hat den König von
Dahomeh nicht schlafen lassen , er sandte schleunigst eine Amazonen-
Kompagnie seiner Leibwache zur Eroberung der Reichshauptstadtab . Lange Zeit hat man die Amazonengarde in das Reich der
Sage und in das Balletkorps des Victoria -Theaters verwiesen,man glaubte nicht recht an die Nachfolge der Jungfrau von Or¬leans im dunkelsten Afrika. Nun hat man sie aber leibhaftig vor
sich , die weibliche Leibwache Seiner kannibalischen Majestät , und
für ihre unverfälschte Waschechtheit ist die beste Garantie : eine istimmer weniger hübsch als die andere ! Jede der schwarzen Damen
zeigt, wie das „ B . T . " berichtet, den charakteristischen Negertypus ,und wenn die Oberkriegerin Gumma (in der Heilsarmee würde
sie „ Frl . Stabstauptmcmn" titulirt werden) zu Hause für eine
Schönheit gilt , wie der Impresario behauptet , so beweist das ebennur , daß der Geschmack sehr verschieden ist . Aber schön gewachsensind sie Alle, und die Uniformen , ein mit Kaurimuscheln besetzter
Brustlatz und ein bis an die Knie reichendes dunkelfarbiges Röll¬
chen , wissen sie mit militärischem Anstand zu tragen . Die Kom¬
pagnie marschirt mit klingendem Spiel auf, sie hat zwei Tromm¬ler , die sehr fest im Takt sind, aber einen wahrhaft ohrenbe¬täubenden Lärm vollführen . Die Oberkriegertn läßt sich neben
den Spielleuten auf einen Stuhl nieder, neben ihr steht ein kleines
8jähriges Mädchen , welches Adjutantendienste verrichtet. Die zehnMänner der Truppe sehen geradezu entsetzenerregend aus, aber
einexerzirt und disziplinirt ist die Truppe wie eine Gardekom¬
pagnie. Von gräßlicher Wildheit sind die Kriegs - und Opfertänzeder jungen Garde ; man muß gute Nerven haben, um diesen An¬
blick und Ohrenschmaus mit Würde ertragen zu können . Ihr
Nationaltanz ist ein Mittelding zwischen Czardas und Kreuzpolka,sie trampeln , als ob sie Armeen aus der Erde sümpfen wollten,und schlagen mit Säbeln und Schlachtmeffern den Takt dazu.

Karlsruhe , 3 . Okt. Im Markgräflerlande sind die Trauben,der Karlsr . Zig. zufolge, dieses Jahr sehr weit zurück , beginnen
jedoch endlich anzuschwellen und hell zu werden. An der Els
haben die Trauben in der Reise sichtliche Fortschritte gemacht ;

eine Klassifizirung hinsichtlich der Menge und Güte ist jedochvorerst noch ausgeschlossen . Am südöstlichen Kaiserstuhle werden
die Trauben in kurzer Zeit ihre völlige Reife haben. In Quantitätwird man einen Mittelherbst haben. Die Reben in der Umgegendvon Waldeshut haben, nach der Konst. Ztg . , sehr erfreuliche Fort¬
schritte gemacht .

— (Zum Gebrauch der Dampspfeisen.) Das Berliner Poli¬
zeipräsidium beabsichtigte , die Signalisirung der Arbeitszeit durch
Dampfpfeifen zu verbieten und hatte den Magistrat um Zustimmung
ersucht . Der Magistrat hat dieselbe abgelehnt , nachdem er Erhe¬
bungen in anderen Industriestädten angestellt hat .

Telegraph. Depesche »es Wilhelm- haverrer Tageblätter .
Berlin , 7 . Okt. S . M . Kanonenboot „ Wolf " beabsichtigtheute von Nagasaki nach Kagoshima in See zu gehen.Kiel , 7 . Okt. , Das Panzerschiff „ Kaiser "

, Flaggschiff des
Uebungsgeschwaders, ist heute nach Wilhelmshaven in See gegangen.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Wlervatorimns zu Wilhelmshaven .
Beob¬

achtungs-

Datum . Zeit .

Okt. S.
Okt. S.
Okt . 7.

2LMd
8 LA«
8LMrg.

7SS.
7SS.S
7b9.2

der letzten
24 Stunden

svsis. ->0oIs. !° OsIs .
1S.1
18.7
W.S

Wtnd-
(0 -- M ,

13 --- OMn )

Rich¬
tung.

18 9 12 .0
W

Bewdlkmg
(0 - heiter

io — ganz bedeckt)

Form.

LU, VN-llt
0N

str-on
1.1

Bemerkungen . Okt . s . Nachmittags nnd Abends mehrfach Regen.

Wilhelmshaven , 7 . Oktober. KursberichtberOwenkmgtlctzM Spar
gekauft verkauft

106.10 106.65
99.10 9S .6S

105,86 186,45
99,20 99,75
99,50 100,58

181,-

Wd Lethbank , Fll'me Wilhelmshaven .
4 pTt. Deutsche RetchSanleihe - -
3V, pTt. Deutsche Reichsauleihe . .
4 pTt. preußische cvnsoiidirte Anleihe
3 ^ pA . do.
3»/z PCt. Olbeub . Lonsols . . .
4 pCt . Oldenburg . Koimrmual -Unleth« . . - . ,4pLt . dv . do. Stücke L100Mk. 101.25
30,M . d° do . . . . 97.50 98.58
3Ü, PCt . Oldmb. Bodmkredit-Psaudbrtefe (kündbar) 99,50 —
3>/z M . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . . 96,90 —
3 pTt . Oldeuburgisch« Prämienanleihe . 129,70 131,50
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligattoneu . . . 101,—
31-, pCt . Hamburger StaatSrente . 97,80
5 pCt. Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darWer) . . 93.S0
4Vg pCt . Warps-Spinm-Priorit. rückzahlbar s 105 103,50
3 pCt. Baden-Badener Stadtaulethe . . . . . —
NüpTt Pfaudbrtese der Rhein . Hypothekenbank . 93,75
4pLt . Psandbr . d. Preuh. Bodeu -Kredtt-Mtieu-Bank

vor 18k5 nicht anslosbar . 191,65 102,35
Wechs. auf Amsterdam kurz sür Sold . 100 In Mk. 168.15 168,95
Wichs, aus London kurz für 1 Lstr. tu Mk. . . . 20,32 20,42
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , tu Mk. . . 4,17 4,22

Discont der Deutsche » ReichsSauk S vCt .

98,45

94,35

94,90

Buxkirr - Stoff genügend zu einem Anzuge
reine Wolle nadelfertig zu Mk. L.85 Pf .,
für eine Hose allein vlos Mk„ 2 .35 Pf .

durch das BuM - Fabrik - Depot vettinxei - L 6 «. DeauLkiirt ». L .
Muster- Auswahl umgehend franko .

Submission .
Der Bedarf an Gemüse, Kartoffeln ,

Milch , Hülsenfrüchten und Colonial -
Waaren soll Seitens der Menage -
Kommission der 2 . Abtheilung II . Ma¬
trosen - Division für die Zeit vom
1 . November d . Js . bis Ende Oktober
1891 im Wege der Submission ver¬
geben werden.

Offerten nebst Proben von Hülsen¬
früchten und Colonial -Waaren sind mit

( derAufschrift : „Lieferung von Proviant-"
Artikeln " versiegelt und verschlossen
bis zum 13. d. Mts .,

Mittags 12 Uhr,
an die Unterzeichnete Menage -Kommission
(Werftkaserne Zimmer Nr . 72) abzu-

/ geben.
Wilhelmshaven , den 6. Oktbr . 1890 .

( Menage -Kommission 2 . Abtheil .
II . Matrose,t -Diviston .

Bekanntmachung.
Indem ich die ZA 9 und 10 des

lReichsgesetzes , betreffend die Abwehr und
( Unterdrückung von Viehseuchen , vom
( 23 . Juni 1860 hierunter zum Abdruck

^ bringe , weise ich darauf hin , daß nach
Maßgabe des Z 65 a . a . O . mir Geld¬
sstrafe von 10 bis 160 Mark oder mit
(Haft bestraft wird , wer der Vorschrift
(der ZA 9 und 10 zuwider die Anzeige' vom Ausbruch der Seuche oder vom
Seuchenverdacht unterläßt, oder längerals 24 Stunden nach erhaltener Kennt-

sniß verzögert , oder es unterläßt, die
-verdächtigen Thiere von Orten, an wel¬
schen die Gefahr der Ansteckung fremder
^Thiere besteht , fern zu halten .

Wilhelmshaven , 1 . Oktober 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königl. Landraths
Kreises Wittmund .

des

Z 9 . Der Besitzer von Hausthiercii- ist verpflichtet, von dem Ausbruche einer
i,der in Z 10 aufgeführten Seuchen unter
f seinem Viehstande und von allen ver¬
dächtigen Erscheinungen bei demselben ,^welche den Ausbruch einer solchen Krcmk-
! heit befürchten lassen , sofort der Polizei -
> behörde Anzeige zu machen , auch das
ilThier von Orten , an welchen die Ge-
s fahr der Ansteckung fremder Thiere be-
^ steht, fern zu halte» .
! , Die gleichen Pflichten liegen Dem-
i jentgen ob , welcher in Vertretung des
(Besitzers der Wirthschaft vorsteht, ferner

bezüglich der auf dem Transporte be¬
findlichen Thiere dem Begleiter derselben,
und bezüglich der in fremdem Gewahr¬
sam befindlichen Thiere , dem Besitzerder betreffenden Gehöfte, Stallungen,
Koppeln oder Weide .

Zur sofortigen Anzeige sind auch die
Thierärzte und alle diejenigen Personen
verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig
mit der Ausübung der Thierheilkunde
beschäftigen , ingleichen die Fleischbeschauer ,
sowie Diejenigen , welche gewerbsmäßigmit der Beseitigung, Verwerthung oder
Bearbeitung thierischer Kadaver oder
thierischer Bestandtheile sich beschäftigen ,wenn sie , bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgefunden hat , von dem
Ausbruche einer der nachben "nuten
Seuchen oder von Erscheinungen unter
dem Viehstande, welche den Verdachteines Seucheausbruchs begründen , Kennt -
niß erhalten .

Z 10 . Die Seuchen , auf welche sich
die Anzeigepflicht ( Z 9) erstreckt, sind
folgende:
1 . Der Milzbrand,
2 . Die Tollwuth ,
3 . Der Rotz (Wurm ) der Pferde , Esel,

Maulthiere und Maulesel ,
4. Die Maul- und Klauenseuche des

Rindviehs , der Schafe, Ziegen und
Schweine,

5 . Die Lungenseuche des Rindviehs ,
6 . Die Bockenseuche der Schafe.
7 . Die Beschälseuche und der Bläschen¬

ausschlag der Pferde und des Rind¬
viehs,

8 . Die Räude der Pferde , Esel, Maul¬
thiere , Maulesel und der Schafe.

Der Reichskanzler Nst befugt, die
Anzeigepflicht vorübergehend auch fürandere Seuchen einzuführen .

Bekanntmachung.
Oeffenitikke gememslkafitSihrmg

keicker ßMMm Kollegien
NM Mittwoch , 8 . Oktober d I -,

Nachmittags S Ubr,im Magistrats - Sitzungssaale .
Tagesordnung :

1 . Einführung und Verpflichtung des
neugewählten Bürgcrvorstehers Hrn.
Peper.

2 . Neubau des Krankenhauses.
Wilhelmshaven , den 7 . Oktbr . 1890.

Der Magistrat .
Getkeu.

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam , daß

im städtischen Kranken- und Armenhause
Krankcnkörbe sich

'
befinden, welche aus

Wunsch zu Krankentransporten verab¬
folgt werden.

Wilhelmshaven , 6 . Oktober 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Das an der Wall - u . Ostfriesenstr.-

Ecke belegene früher den Erben weiland
Zimmermeisters Schwitters gehörige
Grundstück soll mit dem darauf befind¬
lichen Gebäude auf Abbruch öffentlich
meistbietend verkauft werden .

Kaufliebhaber wollen sich am
Mittwoch , den 8 . Oktbr. d. I .,

Mittags 12 Uhr,
im Magistratssitzungssaale einfinden.

Die Verkaufs-Bedingungen können
während der Dicnststunden in unserem
Bureau eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 26 . Sept . 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .

Klinker- u. Srocken-
Verkauf.

Auf der Sande - WIlhelmshavener
Chaussee erfolgten aus dem diesjährigen
Umbau

130 ebm Klinker-
vrocken n . 90 ebm
ganze Klinker,

welche öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung am
Freitag , den 10. d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr, östlich bei

Marienstel ,
11 Uhr bei Ebkeriege

und 12 Uhr in Kopperhörn
verknust werden .

Wittmund , den 4 . Oktober 1690 .
Der Landesbau-Aufseher.

Barkschat ._

Bekanntmachung.
Folgende am 1 . Mai 1891 aus der

Pacht fallenden, zum Staatsgut gehöri¬
gen Ländereien :
1 . die Parzellen 260/106 bis 119 und

263/120 bis 360/217 des Außen¬
grodens vor dem Cäcilien-Groden ,

2 . die Andel- und Grasnutzung des
Anßengrodens vor dem Idagroden,

sowie die ebenfalls am 1 . Mai 1891

aus der Pacht fallende, zum Krongut
gehörige Grasnutzung am Katharinen -
grodendeich

sollen am
Montag , 20 . Okt . d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
in Taddikens Wirthshaus z
SMlde anderweitig auf 3 bezw . 6
Jahre öffentlich meistbietend zur Ver¬
pachtung aufgesetzt werden.

Amt Jever , 25 . September 1890 .
I . V. :

Dr . v d . Horst.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
Mittwoch, den 8 . d. M .,

2^2 Uhr Nachm ,
im Pfandloküle hier, Neuestraße 2 ,

1 Pianino
öffentlich verkaufen .

Wilhelmshaven , 7 . Okt. 1890 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Zu vermiethen.
In einem in Reuende sehr romantisch

belegenen Hause sind
2 scliöä

. llmiM
an einen oder zwei Herren auf sogleich
oder 1 . November d . I . zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt
Wilhelmshaven , 7 . Oktober 1890 .

Rudolf Laube ,
Stadtsekretär a . D.

Die beiden Kamen!
Wegen Uebernahine einer fiskalischen

Wohnung ist Wilhelmstraße 6 , 2 . Etage
rechts eine

WihWW»IN5 Zimmern
nebst allem Zubehör vom 1 . November,
ev . schon 18 . Oktober, ab für 600 Mk.
zu vermiethen. Miethpreis für das erste
halbe Jahr nach Vereinbarung . Gfl. Off.
unt. L . 700 an die Exp . ds . Bl . erb .

Gesucht auf sofort
UM " ein ehrliches und reinliches
Kindermädchen für die Tagesstunden .

Näheres in der Exped. d . Bl.

Gin Lehrling
kann eingestellt werden bei

W .^BeniNg , Mechaniker.

Gesucht
für die Vormittagsstunden ein ordent¬
liches sauberes Mädchen

Frau E . Volke , Kasinostr. 3.

Gesucht
zum 1 . November ein ordentliches
Rinder Mädchen .

Kronprinzenstraße 12.

Gesucht
ein tücht. Dienstmädchen
zur Aushilfe auf sogleich bis 1 . Nov.

Frau GuyUt , Adalbertstr . 11 .

Gesucht
zum 1 . Novbr . eine Wohnnug zu
250 Mk . , am liebsten in der Nähe des
Kanals. Off. u. L k . a . d . Exp - d . Bl.

Ein jung. Mädchen,
welches Lust hat , das Schneidern zu
erlernen , kann sich melden bei

Frau Kleist , Kronprinzenstr . 11 -
Ich suche per sofort, ev . Per 15 . ds.

Mts . eine hübsche möblirte

OWers - Mchnms
zu miethen. Offerten mit Preisangabe
baldigst erbeten.

R B . Hensche«.
Gesucht

aus sofort oder zum 1 . November eine
Köchin , die Hausarbeit übernimmt .

Frau Kapitän -Lienlenant MertkN ,
Adalbertstraße 8 .

Ein Mädchen
für die Küche sofort verlangt beim
Oeeonomen llk8 Msl'

.-Wr .-Lniim .

Gesucht ei« Mädchen
für den ganzen Tag .

Angustenstraße 31, r .
Suche zum 1 . November einen

Knecht von 16- 17 Jahren, ferner
ein MÜdche » zur Stütze der Haus¬
frau , sowie mehrere Mädchen für Küche
und Haus.

Eibe «, Marktstraße 36 .

Gesucht
Umstände halber auf sofort ein .
Stundenmädcheu für den ganz . Tag .

Frau Werner ,
Ecke der Kirch - u . Ban terstr

Hl

. -V



Verloren
ein Trauring , gez . H . Behm 1878 .
Der ehrliche Finder wird gebeten , den¬
selben gegen Belohnung abzugeben bei

C . Peters , Verl . Gökerstr. 16 .
Durch vortheilhaften Einkauf kann

5 « Stück dickfadiges

Hemdentnch
bei ganzen und halben Stücken preis -
werth abgeben .

V . S . Viihrnnnnn ,
Wilhelmshaven

Empfehle meinen kräftigen rhcinländ .

Zicgknimck ) . Decken.
Deckgeld 60 Pfg .

Frau KadoviUs , Kopperhörn .

Viktoriastraße 79 .

An verkaufen
Ischl gutes Arbeitspferd.

DomänenMchteÄ Knikling , Bant .

Zu vermiethen
auf sofort oder später Bismarckstraße 3

ein gvotzev Ln den .
Joh . Peprr .

CineM. Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern , Küche und
Zubehör , an der Kaiserstraße , ist zum
1 November zu vermiethen .

Näheres bei I . N . Popken .

In vermiethen
ist am 1 . November die bisher von
Herrn Rektor Gehrig innegehabte

klilgen -Mnttng Wlielmli'snö 1.
H . Grund.

Zu vermiethen
ein Laden nebstWohnung
in Bant , Passend für jedes Geschäft .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Eine gut «Miete Stube
und Kammer ist sofort oder später
zu vermiethen .

Oldenburgerstraße 28 , 1 Tr .

Grenzstraße 9 , 1 Treppe .

Ein möbl. Zimmer
nebst Schlafstube an 1 oder 2 Herren
auf sofort zu vermiethen .

Börsenstraße 7 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine schöne trockene

2iellevn 'oh»nng
nebst Zubehör . A Bahr .

Zu vermiethen
rin Zimmer nebst Schlnskübinrt .

Wilhelmstraße 2 , pari .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine
MW" Familienwohnung "M

Königstraße 47 .

Gesucht
em UltMm f. «len. Nmümiiag.
Frau Hoppe , Ostsriesenstr . 71 , oben .

Umstände halber eine schöne

Gbermchunvg zn vermirthen
auf sogleich oder später .

öonndeich 23 .

Zu vermirthen
ein freundlich möblirtes Aimmer uebst
Schlaftabinet .
Bismarckstr . 22u , dem Park gegenüber ,

1 Treppe links .

Montag , den 13. Oktober c . ,
Abends 8 Uhr :

W Mel „? rm2 llenmok "
,

Koncerl

unter gefl . Mitwirkung des

Pinnisten

der teriihmtcn Kvgmn
Preise der Platze : i . Platz Mk . 2 ,-

in Carl Lohse
's Buchhandlung zn haben .

Die Wahlprogramme werden morgen
und in den folg . Tagen veröffentlicht .

Platz Mk . 1,80 , 3 . Platz Mk . 1,— , Billets , Programme sind

Man verlange überall

Zu vermiethen
sofort od. später eine Wohnung .auf sos

Preis 400 Mark .
E . Schortan, Augustenstr . 6.

Sofort zu vermiethen
ein möbl. Zimmer .

Zerfutz , MMtraße 80.
von 3 Zimmern ,
Küche und Zube

hör auf sogleich zu miethen gesucht.
Offerten unter 1 . 100 an die

Exped . dt Bl . erbeten

o » o oorar «n c K I n

Kartoffeln ! ^
Erwarte im Laufe der nächsten Woche mehrere Sendungen

poininepsche rrnö önbepsche

rothe und weiße MartoffeLn
und empfehle dieselben zu den billigsten Preisen . Bestellungen werden
« . lugst

M . Auch treffen die beliebten Brandenburger Eßkar -
tsffeln in nächster Zeit ein. D . O .

wegen gänzliiüerAufgabe ckes Geskbäfis .

M . Philipson.

c - rl tdr
konnnt !

Herbst und Winter Stoffe
in größter Auswahl und neuesten Mustern

empfiehlt
I?. Sismarckstcaßk 11.

Kammgarn -Anzüge
in allen Farben liefere nach Maaß schon von 50 Mk . an . D . O .

Besteingerichtetes
Logirhaus für un-
verheirathete Ar¬

beiter ! Vorläufig 115 Betten , davon
schon über 70 belegt !

Schlafen pro Woche 1 Mk . l Morgens Kaffee,
vollständiges Mittagessen, Abends Kaffee

Und Schlafen
Pro Tag 55 Pfg .

vw lloedmö' ise LuMd-
ruvZ äer beiüen l-eonoren
virä sebeten .

Violm -, kmtsrre - , 6itüer-,
Viola-, veiio - u. Vovtraba88-

Sotten ,
sowie

keiseübosvll , 66i86Nk38t6ll
8Umm8Sbe !ll

und sonstige Theile , zur
' Violine ge¬

hörend , empfiehlt

Vt . Vfsiltsrmsnn,
Bismarckstraße 56 . Börsenstraße 40 .

All- «nd KSlktms
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Betten , Uhren, Näh¬
maschinen , Velocipeden , Gold
und Silbersachen u . s . w .

F . ALvLigev , Bant ,
Aukerstraßc , neben der Kirche .

llsusbsltUfe
von Carl John ^ Co -, Berlin ,
in vorzüglicher Qualität ist äußerst mild
für die Haut und daher sehr empfehlens -
werth , L Pfund mit 6 und 8 Stück
60 Pf . , zu haben bei

A . Berlow , Gökerstraßc 14,
H . Grund . _ _

I nt

Waschen « . Kemmche»
fucht Beschäftigung

Anna Tiarks , Tonndeich 55 .

Berger

Fellheringe ,
Tonne 27 Mk ., 3 Stück 10 Pfg . ,

empfiehlt

Mauser iienilt, Kant.
Mein reichhaltiges Lager

von

lapötön u . öorllsn
empfehle zu den billigsten Preisen .

Reste werden zn jedem billigsten
Preise abgegeben .

Außerdem empfehle eine

für Salons
und bessere Wohnstuben

in stylgerechten geschmackvollen Dessins .
Hochachtungsvoll

I . N popken ,
Maler .

Anskckgvng
von Zöpfen , Stecklocken ,

Toupets , Haarketten ,
Haarbrochen rc . Große

Auswahl in Kämmen ,
? Bürsten , Spiegeln , Nadeln ,
- Netzen , Tllilettenschwämme

rc . rc . ; ferner Toiletten - und Haushalt¬
seifen , hochfeine Odeurs und erbte
Mir äs OoloAQS , Zahnpasta , medi¬
zinische Seifen , Mundwasser , Pomaden
und Puder rc. rc .

Reelle Bedienung .
Alorl88v ,

Roonstratze 75b .

Oberhemden ,
L Mark 3,50 , 4,—
4,50 und 5, — DA
nnübertrosf . in Halt -
barkcit u . tadelloscm
Sitz . Einsätze sein

Leu en vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

Zfach Leinen .

Kragen «nd Manschetten
in den neuesten Facons ,

Inelnriiliiiriiei '
. Klsalitlikmlskii ,

ü !l8Mi8ktte8 , IcküliWIl. Kmsttkn .
Probehemd liefere vorher . Z

Roonstratze 84 .
Reparaturen gut und billig .

Empfehle mein vorzügliches

HMs».dunklesFWlbier
sowie einfaches und doppeltes
Braunbier in Gebinden u . Flaschen .
Gebinde von 10 — 100 Liter Inhalt ,
L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3 „
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3 „
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf . ,
Doppel -Braunbier „ L „ 15 „

llWBrsöerei r . stsi88na K088 ,
Bant .

He .
Eine Witttve sucht Beschäftigung

im Waschen und
Rein,nachen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Empfehle meinen

Rindstier
znm Decke» der Kühe.
Dcckgcld 2 Alk . I . Schmidt.

Zu Mänteln und Jacken

Astrachan - « . gestreckte
Zk Plüsche. HZ

B . H. Bührman », Wilhelmshaven.

8kiüR-MN » MM .
Mittwoch geschlossen.

Ortskrankenkasse
der

riliuMkl '
. l

'
inIilLi', liülMbeilei ' llNl!

vei'stilllllki' KestM
zu Wilhelmshaven .

Kensrslverssmmlung
am Mittwoch , 15 . Oktbr.,

Abends 8 Uhr ,
in Burg Hohenzoller «.

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage ,
2 . Wahl von Krankenbesnchern ,
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand.

arnung !
Mache darauf aufmerksam , daß immer

noch Feueranzünder in den Handel
kommen , die den metnigen ganz ähnlich ,
jedoch an Qualität bedeutend geringer
sind . Meine Universal -Feueranzünder
kosten im Verkauf das Packet , L 30
Täfelchen , 10 Pfg . und sind nur echt ,
wenn solche die Firma

stilk . ÜnlikijM , Jever,
tragen .

Bef
dur
such
die
Pik
dem
Bes
Gei

1 » 1ii » ^ i !
Wird das Lindau '

sche und so herr¬
liche Lustspiel

„Die beiden Leonoren"
nicht nochmals aufgeführt ?

zeit

zur
stär

von
DM

' Me ine gegen Frau Schaepe ^ ^
ausgesprochene Beleidigung t ^ it

nehme hümiiMck.
UNI

Frau BrNNke » , Heppens , ßvoi

Meyers Lexikon , 4 . Aust.,
Brockhaus'

Lexikon , 13 . AuflE
kaufen gegen Kasse
Bültmann L GerrietS Nachf. , Varel ^

Bremen.
vr . LöusrmLim

für
stsan

Spezialarzt für
Odrev - , kis8kll - u . kacken - ^

LrsvLdettell,
ZZ: Breitenweg Nr . 51 . ^
Sprechstunden : Vorm . 9 — 12 Uhr ,

Nachm . 31/ 2 — 6 Uhr .

4k«Z»1«il.
Feinstes Tafelobst empfiehlt
Taddik «» , Sande .

L00 « M -nrk
acrf ein Jahr zu leihen gesucht .
Genügende Sicherheit . Gefl . Offerte »
unter R . an die Exp . d . Bl .

Habe einige Scheffel

kLr « SU
ge

W '
Acr
W

billig abzngeben.

Zvtt . Istl ' 6686 ,
Roonstratze V.

Mrcklenbg . Käse unk
echten Limburg . Käst
heute erhalten .

W . Renken.
Feinster Grouinger

wieder etngetroffen .

wi
-Si

ho

S

ur
ßS

A) ^ Renken.
Heute frische

Schellfische.s
' F

A). Renken
Empfehle

von heute ab täglich

frische Aouillon
» .Aleisch -Aasteten.

8oiiart
''8 Oonältorvi .

K

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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